
Heuschnupfen ist die häufigste 
Form des allergischen  
Schnupfens

Mit Heuschnupfen oder auch Polli-
nose bezeichnet man eine saisonal 
auftretende Allergie gegen Pflan-
zenpollen. Typische Symptome sind 
Fließschnupfen, häufiges Niesen 
und gereizte Augen. Heuschnupfen  
ist die häufigste Form der allergi-
schen Rhinitis und kann in allen 
Altersgruppen auftreten. Interna-
tionale Studien zeigen, dass Heu-
schnupfen in städtischen Regionen 
häufiger vorkommt als in ländlichen 
Regionen. In der aktuellen Untersu- 
chung des Versorgungsatlas wurden  

Stadt-Land-Unterschiede des ärzt-
lich diagnostizierten Heuschnupfens 
in Deutschland untersucht. Dabei 
wurde auch geschaut, wie sich die 
Häufigkeit des Heuschnupfens in 
verschiedenen Altersgruppen in 
den letzten Jahren entwickelt hat.

Wie viele Menschen in 
Deutschland sind betroffen?

Im Jahr 2019 wurde bei etwas mehr 
als 5 Millionen gesetzlich Versicher-
ten Heuschnupfen diagnostiziert. 
Insgesamt entspricht das einem 
Anteil von 7,1  Prozent. Gegenüber 
dem Jahr 2010, in dem 4,2 Millionen 
Versicherte eine Heuschnupfen- 

Diagnose aufwiesen, stieg damit 
die Zahl der Erkrankten um 19 Pro-
zent an. Über 400.000 der Betrof-
fenen im Jahr 2019 waren Kinder 
und Jugendliche im Alter zwischen  
0 und 14 Jahren. Bei weiblichen Ver-
sicherten trat der Heuschnupfen mit 
einem Anteil von 7,2  Prozent noch 
etwas häufiger auf als bei männ
lichen Versicherten (6,9 Prozent).

Wie häufig kommt Heuschnup-
fen in den verschiedenen 
Altersgruppen vor?

Der prozentuale Anteil an Patienten  
mit Heuschnupfen variiert zwischen 
den Altersgruppen. Unter männ-
lichen Versicherten waren im Jahr 
2019 Kinder und Jugendliche der 
Altersgruppe 0 bis 14 Jahre mit 
einem Anteil von 10,8  Prozent am 
häufigsten betroffen (Abbildung 1).  
Hingegen lag der Erkrankungs-
gipfel bei Frauen im gleichen Jahr 
in der Altersgruppe 45 bis 49 Jahre 
mit einem Anteil von 10,0 Prozent 
(Abbildung 1). 
Bemerkenswert ist, dass hinsichtlich 
der Häufigkeit des Heuschnupfens 
in den letzten zehn Jahren bei Kin-
dern und Erwachsenen unterschied-
liche Entwicklungen beobachtet 
werden konnten. Im Alterssegment 
0 bis 10 Jahre zeigte sich ein deutli-
cher Rückgang des Anteils Erkrank-
ter im Zeitverlauf von 4,1 Prozent 
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Abbildung 1. Bei Mädchen und Jungen (0 bis 10 Jahre) ging die Häufigkeit des Heuschnupfens zwi-
schen 2010 und 2019 besonders deutlich zurück, während sie bei Erwachsenen überwiegend zunahm.
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(2010) auf 3,0 Prozent (2019). Dem-
gegenüber stieg die Häufigkeit bei 
Erwachsenen im Alter ab 25 Jahren 
über die Zeit sowohl bei Frauen als 
auch bei Männern (Abbildung 1).

Stadt-Land-Unterschiede

Die Häufigkeit des Heuschnupfens 
zeigte ein klares StadtLandGefälle 
in allen Jahren des Studienzeit-
raums (2010 bis 2019). Damit ist 
 gemeint, dass die Erkrankungshäu-
figkeit in ländlichen Regionen am 
niedrigsten war und mit dem Urba-
nitätsgrad des Wohnortes anstieg. 
Im Jahr 2019 bezifferte sich der An-
teil erkrankter Versicherter in dünn 
besiedelten ländlichen Kreisen auf 
6,6 Prozent gegenüber 7,8 Prozent 
in kreisfreien Großstädten (Abbil-
dung 2). 
Allerdings konnte für Deutschland 
erstmalig gezeigt werden, dass der 
Urbanitätsgrad der Wohnregion je 
nach Altersgruppe eine sehr unter-
schiedliche Bedeutung für die  
Erkrankungshäufigkeit hat (Abbil-
dung 3). Zwar wies die Erkrankungs-
häufigkeit in der Mehrheit der Al-
tersgruppen ein StadtLandGefälle 
auf. Aber sowohl Kinder und Ju-
gendliche als auch junge Erwachse-
ne im Alter 0 bis 24 Jahre bildeten 
eine Ausnahme: Im starken Gegen-
satz zu allen anderen Altersgruppen 
wurden in kreisfreien Großstädten, 
also den Regionen mit dem höchs-
ten Urbanitätsgrad, die niedrigsten 
Werte beobachtet (Abbildung 3).

Fazit

Unterschiede zwischen städtischen 
und ländlichen Regionen bei der 
Häufigkeit von Heuschnupfen wei-
sen darauf hin, dass die Umwelt-
einflüsse am Wohnort von großer 
Bedeutung für das Auftreten der Er-
krankung sind. Kinder und Erwach-

sene unterscheiden sich nicht nur 
bei der Häufigkeit in städtischen 
gegenüber ländlichen Regionen, 
sondern auch bei der Entwicklung 
der HeuschnupfenHäufigkeit in den 
letzten zehn Jahren. Während im 
Zeitverlauf immer weniger Kinder 
im Alter 0 bis 10 Jahre betroffen 
waren, stieg der Anteil erkrankter 
Erwachsener ab dem Alter von 25 
Jahren an.
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Abbildung 3. Im Jahr 2019 zeigte sich bei allen Versicherten ab 25 Jahren ein StadtLandGefälle 
der HeuschnupfenHäufigkeit. Bei Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen war der Heu-
schnupfen in ländlichen Regionen hingegen stärker verbreitet.

Abbildung 2. Die Häufigkeit des Heuschnupfens bei allen gesetzlich Versicherten im Jahr 2019 
wies ein klares StadtLandGefälle auf.
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